
EHRENFRIEDERSDORF — Junge Lehrer
bringen frischen Wind. Das ist bei
Julia Nebel nicht anders. Die 24-jäh-
rige Thalheimerin arbeitet seit Au-
gust an der Oberschule Ehrenfrie-
dersdorf, wo sie ihr Referendariat ab-
solviert. Doch nicht nur im
Deutsch-, Religions- und Gemein-
schaftskundeunterricht will sie den

Jungen und Mädchen etwas beibrin-
gen. Sie hat an der Bildungseinrich-
tung eine Rugby-AG ins Leben geru-
fen – mit dem Ziel, die Sportart be-
kannter zu machen.

„Ich wollte mit den Schülern et-
was außerhalb des Unterrichts ma-
chen. Rugby ist ein super Team-
sport, zudem hart, aber fair“, sagt Ne-
bel. Schnell haben sich interessierte
Jungen und auch Mädchen gefun-
den. Mittlerweile kommen regelmä-
ßig bis zu 15 Jugendliche im Alter
von 14 bis 16 Jahren in ihre Gruppe.
Mit Katrin Finke fand sogar eine
Lehrerin die Idee so gut, dass sie sich
kurzerhand der AG anschloss.

Von Rugby wussten die Schüler
bis dato gar nichts. „Wir haben bei
Null angefangen“, erklärt Nebel. Bei
ersten Passspielen sollten ihre
Schützlinge zunächst ein Gefühl für

den eiförmigen Ball bekommen.
„Wir haben uns schnell an das Spiel-
gerät gewöhnt. Und Rugby macht
Spaß“, sagt Lena Hoffmüller, eine
von zwei jungen Damen im Team.
Neben Grundlagen-Training stehen
erste Tackling-Übungen auf dem
Programm. Mundschutz ist dabei
Pflicht. „Die Schüler sind hart im
Nehmen“, meint Nebel. Berührungs-
ängste seien ebenfalls kein Thema.
Sogar Schulleiter Oliver Eisenreich
ist begeistert: „Damit haben wir ein
Alleinstellungsmerkmal in der Regi-
on. Ich habe schon aufgepasst. Zart
besaitet darf man nicht gerade sein.“

Noch wird Rugby in Deutschland
selten gespielt. „Doch der Sport ist
auf dem Vormarsch, vor allem in
Universitätsstädten“, erläutert die
24-Jährige. Bei ihrem Lehramtsstu-
dium in Jena ist sie selbst erstmals

mit Rugby in Kontakt gekommen.
„Ich wollte mich sportlich betäti-
gen, habe dabei aber nach etwas Au-
ßergewöhnlichem Ausschau gehal-
ten.“ Seit 2009 war sie in einem Da-
men-Team aktiv. Auch in Chemnitz,
wohin Nebel aufgrund ihres Refe-
rendariats wechselte, suchte sie
beim Verein Tower Rugby nach Mit-
streitern – und fand sie: „Vor einem
halben Jahr haben wir einen Univer-
sitäts-Sportkurs im Rugby für Da-
men angeboten. Jetzt sind wir schon
etwa zehn Frauen.“

Und für den Nachwuchs sorgt sie
in Ehrenfriedersdorf. Einen eigenen
Schlachtruf haben die Schüler auch
schon: „Wir lassen keinen stehen,
Rugdorf E’dorf“. Nächstes Jahr wol-
len sie erste Freundschaftsspiele ab-
solvieren. Dann zeigt sich, wer ste-
hen bleibt.

Noch ist die Sportart im
Erzgebirge weitestgehend
unbekannt. Julia Nebel
will das ändern. Sie hat
in Ehrenfriedersdorf eine
Schul-AG gegründet.

Junge Lehrerin bringt ihren
Schülern das Rugby-ABC bei

Bevor sich die Schüler ins Getümmel stürzen können wie hier der Amerikaner John van der Giessen, müssen sie noch fleißig trainieren. FOTO: DAVID GRAY/REUTERS

VON PATRICK HERRL

Julia Nebel (h. r.) hat die Rugby-AG in Ehrenfriedersdorf ins Leben gerufen.
Sie trainiert bis zu 15 Kinder, unter anderem auch Maximilian Wagler, Nico
Müller, Florian Zeuke, Ruben Schaarschmidt, Marcel Lindner (h. v. l.), Lisa
Liermann, Lena Hoffmüller (M. v. l.) und Lucas Dockhorn (v.). FOTO: PATRICK HERRL

Beim Rugby geht es darum, das eier-
förmige Spielgerät in das Endfeld der
gegnerischen Spielhälfte zu transpor-
tieren. Das nennt man einen Versuch.
Jeder Versuch bringt Punkte ein.

Der Ball darf mit der Hand nur nach
hinten gespielt werden, Raumgewin-
ne erzielt man mittels Treten oder
Tragen des Balles. Gegnerische Spie-
ler dürfen getackelt – in etwa „um-
klammert“ – werden.

Beim 7er-Rugby stehen sich zwei
Teams mit jeweils sieben Spielern ge-
genüber. Die Spielzeit beträgt zwei
Mal sieben Minuten.

Von 1900 bis 1924 war Rugby-Union
eine Disziplin der Olympischen Spiele.
Am 9. September 2009 beschloss das
IOC, die Sportart 2016 wieder ins Pro-
gramm aufzunehmen, wobei das 7er-
Rugby zur Anwendung kommt.

Nach Angaben des Deutschen Rug-
by-Verbands gibt es in Deutschland
derzeit 124 Rugby-Vereine mit knapp
14.000 Mitgliedern. In Sachsen sind
sechs Vereine registriert.

In der Ehrenfriedersdorfer Ober-
schule gibt es seit Februar eine Rug-
by-AG. Sie trainiert jeden Freitag von
13.15 bis 15 Uhr. (lumm/rickh)

Umklammern erlaubt

Fußball
Wernesgrüner Erzgebirgspokal
Viertelfinale
Großrückersw. - Burkhardtsdorf Mo, 15.00
Olbernhau - Drebach/F. Mo, 15.00
Crottendorf - Gelenau Mo, 15.00
Zschopautal - Bermsgrün Mo, 15.00
Sparkassen-Kreisklassenpokal
Viertelfinale
Albernau - Geyer/Tann. Sa, 15.00
Großrückersw. II - Thalheim II Mo, 12.30
Burkhardtsgrün - Zwönitz II Mo, 15.00
Raschau/M. II - Thum/Herold Mo, 15.00
Damen-Erzgebirgspokal, Halbfinale:
Mitteldorf - Lauterbach Sa, 15.00
Venusberg - Affalter Sa, 15.00
Motorsport
60. Internationales Moto-Cross Lugau,
Samstag: ab 8.30 Uhr freies Training alle
Klassen; ab 9.55 Pflichttraining alle Klassen;
ab 13 Uhr 1. Wertungslauf DM Open;
13.50/14.25 Uhr 1. u. 2. Halbfinale MX 2; ab
15.05 Uhr 1. Wertungslauf Sachsenmeister-
schaft Jun./85 ccm; ab 15.35 Uhr 2. Wer-
tungslauf DM Open; ab 16.25 Finale MX 2; ab
17.10 Uhr 2. Wertungslauf Sachsenmeister-
schaft; ab 17.30 Uhr Siegerehrung
Reitsport
Tag der offenen Tür
Pferdesportverein Oelsnitz, Reitanlage hin-
term Hedwigschacht, mit öff. Training Dressur
und Springen sowie Reiten, Spiel und Spaß für
Kinder, Stallbesichtigung Sa, ab 14.00

TERMINE

CROTTENDORF — In den Ligen des
Fußball-Kreisverbands ist Pause am
Osterwochenende. Einige Mann-
schaften müssen jedoch Extra-
schicht schieben. Am Montag wer-
den die Achtelfinals im Erzgebirgs-
pokal ausgetragen. Ab 15 Uhr tritt
Titelverteidiger Gelenau in Crotten-
dorf an. Zeitgleich empfängt Zscho-
pautal den SV Bermsgrün. Die Halb-
final-Paarungen werden ebenfalls
schon am Montag nach dem Spiel in
Großrückerswalde ausgelost.

BSV Zschopautal – SV Eintracht
Bermsgrün. „Wir sind froh, dass
wir endlich ein Heimspiel haben. In

den beiden Runden zuvor mussten
wir auswärts antreten“, erklärt BSV-
Coach Mirko Schneider. Seine Elf
will den Heimvorteil nutzen und ins
Halbfinale einziehen. „Das ist das
Ziel. Wir hätten aber lieber einen
höherklassigen Gegner gezogen und
wären als Außenseiter aufgelaufen.
Bermsgrün ist uns völlig unbe-
kannt“, so Schneider. Bei den Gastge-
bern fehlen Bernd Baensch und An-
dré Thiel.

SV Blau-Weiß Crottendorf – BSV
Gelenau. Die favorisierten Gäste
dürften gewarnt sein. In der Meister-
schaft konnten die Crottendorfer
dem Erzgebirgsliga-Spitzenreiter be-
reits ein Bein stellen. Im Hinspiel ge-
wannen die Blau-Weißen 3:2, lagen
zwischenzeitlich sogar mit 3:0 in
Führung. „Das war direkt nach dem
Sachsenpokalspiel gegen RB Leip-
zig. Wir hatten die Gastgeber be-
stimmt unterschätzt. Das wird uns
diesmal nicht passieren“, betont
BSV-Trainer Ingo Klöpping. „Wir
sind im Vorjahr in den Genuss ge-
kommen und wollen den Pokal ver-
teidigen.“ Allerdings hat Klöpping
ein Torwartproblem. Dino Puff ist

langzeitverletzt. Der zweite etatmä-
ßige Torhüter Marcel Fischer fällt
ebenfalls aus. „Wir haben aber
schon eine Lösung im Kopf“, so der
Gelenauer Coach, der zudem auf Da-
niel Künzel und Ronny Opitz ver-
zichten muss. Sein Gegenüber hat

ebenfalls personelle Probleme. Crot-
tendorfs Trainer Michael Rüffer
muss mindestens die Ausfälle von
Nico Köhler, Carlos Prager und An-
dy Rother kompensieren. „Wir wol-
len das vergangene Duell nicht als
Maßstab nehmen“, sagt Rüffer.

Acht Teams, ein Ziel – das Halbfinale
Extraschicht am Oster-
montag: Die Achtelfinals
im Erzgebirgspokal stehen
auf dem Programm. Drei
Fußballmannschaften aus
dem Altkreis Annaberg
sind noch vertreten.

VON PATRICK HERRL

Anspannung und Emotionen ihres Trainers Mirko Schneider sind die Fußbal-
ler des BSV Zschopautal gewohnt. Am Montag will er seine Elf ins Halbfinale
des Erzgebirgspokals dirigieren. FOTO: THOMAS FRITZSCH

RADSPORT

Venusberger starten
auf dem Sachsenring
VENUSBERG — Auf dem 3,5 Kilometer
langen Grand-Prix-Kurs des Sach-
senrings bei Hohenstein-Ernstthal
bestreiten die Radsportler des
RSV Venusberg heute ein Straßen-
rennen. Für die 58. Auflage des Rad-
Klassikers werden in den sechs Klas-
sen riesige Starterfelder mit Fahrern
aus mehreren Bundesländern er-
wartet. 530 Sportler haben sich an-
gekündigt. Allein der Wettbewerb
der Männer, der ab 15.50 Uhr über
20 Runden führt, umfasst 140 Teil-
nehmer. Dazu gehören die beiden
Venusberger Martin Bauer und
Karsten Volkmann. Los geht es be-
reits 9 Uhr mit dem Jedermann-Ren-
nen. Dort ist der RSV ebenso vertre-
ten wie in der Jugend, bei den Junio-
ren sowie im Seniorenbereich. (kfis)

LEICHTATHLETIK

Kugelstoßer greifen
heute zu Ostereiern
ALTENHAIN-KLEINOLBERSDORF — Die
Kugelstoßer aus der Trainingsgrup-
pe von Bundestrainer Sven Lang ab-
solvieren heute in Altenhain-Klein-
olbersdorf ein öffentliches Training.
Beim sogenannten Ostereier-Sto-
ßen, das 15 Uhr auf dem örtlichen
Sportplatz beginnt, sind unter ande-
rem Weltmeister David Storl und
Vize-Weltmeisterin Christina
Schwanitz dabei. Mit Sarah Schmidt
und Tony Zeuke werden sich auch
Junioren des LV 90 Erzgebirge den
Fans präsentieren. (anr)

KEGELN

Eisenbahner sichern
sich Wanderpokal
BUCHHOLZ — Die Kegler des Eisen-
bahnersportvereins Buchholz ha-
ben sich bei der 18. Auflage der
Wanderpokale für Frauen und Män-
ner beachtlich aus der Affäre gezo-
gen. Auf den Anlagen des ESV Lok
Chemnitz brachte Roland Henoch
sein Team mit 440 Kegeln in Füh-
rung. Reiner Klemm sorgte für eine
Vorentscheidung, obwohl sein Geg-
ner Bozo Barnabas mit 447 Kegeln
das gleiche Resultat erzielte. Das
kleine Plus von sechs Kegeln ließ
sich Gastspieler Thomas Jacobi
nicht nehmen. Auch die Buchholze-
rinnen übernahmen zunächst die
Spitze, mussten Platz 1 aber an die
Gastgeberinnen abgeben. (tj)

JUDO

Schlettauer warten
weiter auf Punkte
SCHLETTAU — Der TSV Schlettau hat
am zweiten Kampftag der Judo-Ver-
bandsliga in Riesa erneut keine
Punkte sammeln können. Die Erzge-
birger kassierten gegen den PSV Ka-
menz eine 3:4-Niederlage. Auch den
Vergleich mit dem VfL Riesa II verlo-
ren sie 2:5. Damit rutschen die
Schlettauer auf den letzten Tabel-
lenplatz. In den beiden noch ausste-
henden Heimkämpfen müssen sie
nun zulegen, wollen sie den Klas-
senerhalt schaffen. Dabei hoffen die
TSV-Männer, am 10. Mai in der Lin-
denhofturnhalle gegen den favori-
sierten Chemnitzer PSV II und die
HSG Mittweida eine Mannschaft
mit Bestbesetzung an den Start schi-
cken zu können. (sts)

KEGELN

Meldefrist für
Turnier endet heute
BÄRENSTEIN — Noch bis heute kön-
nen sich Mannschaften für das
Nichtaktiven-Turnier der Bären-
steiner Kegler anmelden. Uwe Ham-
mer nimmt Meldungen von Vierer-
Teams für den 8. Wanderpokal tele-
fonisch entgegen. Der Wettbewerb
findet am 26. April ab 9 Uhr im Ke-
gelheim statt. Gespielt wird in die
Vollen. Der Modus und die Wurf-
zahl werden je nach Teilnehmeran-
zahl festgelegt. Titelverteidiger sind
die „Flotten Bienen“. Sie konnten
das Turnier siebenmal in Folge ge-
winnen. (rickh) Ruf: 037347 80652

NACHRICHTEN

GEYER — Schnee hat der Winter ei-
gentlich kaum bieten können.
Trotzdem blicken die Mitglieder des
Skisportvereins Geyer dank einer
hervorragenden Nachwuchsarbeit
auf eine der erfolgreichsten Saisons
der Klubgeschichte zurück. Zum
traditionellen Abwintern hat Ver-
einschef Jens Anders noch einmal
die Möglichkeit genutzt, um seine
Athleten auszuzeichnen.

Bei der Veranstaltung im Bergho-
tel auf den Greifensteinen versam-
melten sich mehr als 100 Gäste, dar-
unter auch Landrat Frank Vogel, der
2. Beigeordnete Andreas Stark sowie
Vertreter des Skiverbandes Sachsen
und Sponsoren. Sie erlebten haut-
nah mit, wie Anders und seine Mit-
streiter den Winter noch einmal Re-
vue passieren ließen. 31 Medaillen –
darunter 16-mal Gold – sammelten
die Skilangläufer, Skispringer und
Kombinierer bei Landesjugendspie-
len und Sachsenmeisterschaften.
Hinzu kamen Titel auf nationaler
und internationaler Ebene, wie
deutsche Schüler-, Jugend- und Juni-
orenmeister, zwei 3. Plätze im deut-
schen Schülercup und der Vizejuni-
orenweltmeistertitel von Kombinie-
rer Terence Weber mit der Staffel.
„Wir sind stolz auf unsere Kinder,
auf die engagierten Übungsleiter
und die vielen treuen Helfer im Hin-
tergrund“, sagt Anders. Nach den
Ehrungen ließen die Gäste den
Abend in Geyer bei Tanzmusik aus-
klingen. (rickh/ja)

Skisportler
lassen Saison
ausklingen
SSV Geyer erlebt einen
der erfolgreichsten Winter

GEYER/THUM — Der Erfolg gibt den
Zusammenschlüssen Recht. Die
neuen Spielgemeinschaften Geyer/
Tannaberg und Thum/Herold steu-
ern dem Aufstieg in die Fußball-
Kreisliga entgegen. Auch im Wett-
bewerb um den Kreisklassenpokal
sind die beiden Mannschaften aus
dem Altkreis Annaberg noch vertre-
ten. Am langen Osterwochenende
peilen sie den Einzug ins Halbfinale
an. Bereits heute ab 15 Uhr muss
Geyer/Tannenberg in der Runde der
besten acht Teams in Albernau an-
treten. Auch der Tabellenzweite der
1. Kreisklasse Ost muss ein Aus-
wärtsspiel bestreiten. Thum/Herold
gastiert am Montag, 15 Uhr bei der
Reserve von Raschau-Markersbach.
In den anderen beiden Partien ste-
hen sich Burkhardtsgrün und Zwö-
nitz II sowie Großrückerswalde II
und Thalheim II gegenüber. Mit
Zwönitz stand nur einer der acht
Viertelfinalisten bereits im Vorjahr
in der Runde der besten acht Teams.
Dort verlor die FSV-Reserve gegen
den späteren Pokalsieger aus Mittel-
dorf. (rickh)

FUSSBALL

Zusammenschlüsse
bringen den Erfolg
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